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Vorbemerkung

Die in der Tabelle veröffentliöhten Ergebnisse beziehen sich auf den
ei-nzelwirtschaftl"ichen Großhandel, d.h. auf diejenigen Unternehmen,
die Großhandel nicht in genossenschaftlicher Rechtsform oder mit
Senossenschaftlicher Arbeitsvreise und, ZieLeetzung in sonetiger Rechts-
form ausüben. Die angegebenen Veränderungszahlen stellen die Entwicklung
der Umsatzwei'te der betreffenden Großhandelsklasse dar. Es handelt sich
hierbei um vorläufige Daten, lia die nachträglich eingehenden Firmen-
meldungen erst in der Reihe 1 dj.eoer Fachserie I'Meßzahlen zur Umsatz-
entwicklung'r berücksichiigt rverden können.

Die Umsatzentwicklung der Ein- und/oder Verkaufevereinigungen wird
monatlich in der Reihe 2 dieser Fachserie nachgewiesen.

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Bdrlin.
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Nachdruck - auch "r.rrgurreise - nur ririt euellenangabe gestattet.
Preis DM -.5O
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Veränderung der Umsatzwette in %Anzahl
der Be-
richts-
firmen

Großhandelsbereich
Großhandelsklasse

!bo 0kü. okt., ,

e

okt. , Jan.
genüber

Getreide, SaatenrFutter- und Düngenittel
. Getrelde, Saaten, tr'utterni üte1
Düngenittel

Rohstoffe und Halbwaren
Häute und Fel1a
Techn. Chenikalien u. Rohdrogen
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges. )
Ivline ralö1e rzeugni s se
Eisen u. Stahl sowie Hal-bzeug
NE-Meta1le
NE-Me tallhalbzeug
Rund-, Gruben- und Faserholz
Schnlttholz
Sonst. Holzhalbvuaren u.KunststoffpJ..
Baustoffe
Flachglas
Inst.Bedarf für Gas und [ilasser
Schrott u. NE-Altnetalle

Nahrungs- und Genußndttel
Lebensmittel aller Art
Gemüser Obst, Früchte
Süßwaren
Milcherzeugnisse und Fettr?eren
Eier und lebendes Geflügel
lVein, Schaumwein, Spirituosen
Bier und alkoholfreie Getränke
Tabakwaren

TextilwarenrHeimtextilien und Schuhe
Tuche und tr'utterstoffe
Meterware
lVirk- r Stri-ck- u. Textilkurzwaren
Heimtextilien
Schuhe und Schuhvraren

Sonstige FertJ.gwaren
Kleineisenwaren und Bauartikel
Haus- und. Küchengeräte, öfen, Herde
Feinkeramik und Glasrvaren
Elektro techn. Erzeugni s se , Leuchten
Rundfunk-, Fernseh- trnd Phonogeräte
Feinmechanik und Optik (ohne Foto)
Uhren und Uhrenteile
Edelmetall- und Schmuckvraren
Kraftfahrzeugteile und Zubehör
'r'le rlcz eu gnas c hin en
Baumaschinen und Baugeräte
Druckereimaechinen und Zubehör
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nochs UueatzentwickLung im einzelwirtschaftlichen Großhandel

Veränderung der Umsatzwerte td %nzahl
er Be-
ichts-
irnea

GroßhandeLsklasse okt. a
a., okr, okt. 1 Jan,

genüber

1?O
8l
7?
?8
54
77

126
20
86
fe

Technischer Bedarf
Laöke, Farben, Anetri chbedarf
Leder und Schuhmacherbedarf
Pharmazeu ti eche' Erzeu gni sse
Eeiasei.fe u. Körperpf legenit,tel
Feinpapier
Packpapier
Pappe
Schreib- und Papierwaren
Zeitschriften und Zeitungen

+10
+,
+20
+15
+zo
+1,
+15
+19
+18
+8

+14
+10
+2,
+21
+2,
+18
+21
+r,
+11
+8

+5
+8
+7
+7
+1?
+?
+,
+6
+5
+15

+6
+8

2
+8
+5
+z
+2
+1
+4
+ 1'O

Unterschied
in der Zahl

(der Kalendertage
(der Verkaufstage

+1%
+8%

+ 1%
+B% 0

Die bereits im Septenber in den meisten Geschäftszweigen clee Großhandels fest-
gestellte Umsatzbel-ebung setzte sicfr auch in Oktober, wenn auch vielfach in
schwächerem Ausmaße, fort. $Iiederun verzeichneten mehr aLs drei Viertel der an
der Berichterstattung teilnehmenden Branchen höhere Unsätze al-s vor Jahresfriet.
Auch nach Ausqchaltung der inzwischen in vielen Fachsparten eingetretenen Preis-
erhöhungen ergeben sich bei der Mehrzahl der Großhandelezneige Umsatzzunahmen,
Eine zusammenfassende GegenüberstelLung der im Jahresteil JanuarlOktober der
Jahre 1963 und 1)62 erzi-elten Ergebnisse zeigt tn 35 voa !1 Großhandel6zwei.gen
ebenfall-s höhere Umsätze aIs im Vorjahr.

Iro Großhandel n:it Rohstoffen und Halbwaren setzten im Berj-chüsnonat 11 (von 14)
Fachsparten mehr um aIs in Oktober 1)62. Die prozentuale Zunahme erreichte hier
eine besonders benerkenswerte Höhe im Großhand.el nit technischen Chemikalien und
Rohdrogen (+ 22 %), im Kohlengroßhandel ( + 21 %) und j-n Großhandel nit InstaLla-
tionsbedarf für Gas;.rnd Wasser (+ 15 %). Die V{achstumsrate weiterer Branchen
dieses Bereiches bewegte sich zvrischen Z und, 9 %. Hi erzu gehörea 2.8.1 um nur
einige ihrer volksrvirtschaft,lichen Bed,eutung nach wichtige Geschäftszweige zu
nennen, der Großhandel mit Mineralölerzeugniesen, der Eieen- und Stahlhandel, der
Großhandel mit NE-Metallen eowie der Baustoffhandel-. Dengegenüber,waren im Groß-
h.andeL mit Häuten und Fel1en die Verkaufserlöse, hier allerdings vorwiägeird unter
PraiecLnf,lürarn1 nlrllrigrr eLr J.n vorJährlgca oktobrr (- ao S).

4



Äuch ira Nahrungs- und Geirußrnittelbercich ergaben sich in fast al1en Geschäfts-
zweigen höhere Umsätze als irn Ol<tober 1962. An der Spitze befir.det sich hier
der Süßwarengroßhandel mit einer\ Umsatzsteigerung von 12 %. Bei den übrigen
Geschäftszrveigen dieses Bereiches schrvankte der Umsatzzuwachs gegenüber dero

entsprechend.en Vorjahrsmonat zwischen 4 und. B %. Nur der Großhandel mit
Gemüse, Obst und Früchten biieb infolge niedriger Preise un 5 % unter dem

Stand von Oktober 1)62.

Im Großhan<iel mit Text,ilwaren, I{eimt,extilj-en und Schuhen sind zwei Fachsparten

besonders zu nennen, und zwar rier Großhandel mit Schuhen und Schuhwaren, der
im Oktober die seit Jahreobeginn höchste monatliche Zuwachsrate gegenüber dem

entsprechenden Vo::jahrsmonat (n 19 %) errej-chen konnte, zum anderen der Groß-

handel nit i'leterwaren, von dem zum ersten Ma1 in diesen Jahr höhere Umsätze

a1e vor Jahresfrist erzielt wurden (+ ? %), Dagegen blieben die Verkaufser8eb-
nissc des Großhandels m.it Tuchen und Futterstoffen in Beri-chtsnonat, 'wie bereits
in den vergangenen Monaten dieses Jahres, unter den Umsatzniveau des vergleich-
baren Vorjahresmonats .

Auch die überwiegende ZahL der restlichen - teils Produktionegüter, teils Kon-

sungüter absetzend.en und dem Bereich des Großhandels nit sonstigen Fertipvaren
zugeord,neten Geschäftszweige - verzej-chnete eine Erhöhung ihrer Umsätze Segen-
über Oktober 1962. Besonders beachtliche Zunahmen entfallen auf den Großhandel

mit Zei'uschriften und Zeitungen (+ 1, %),'mit Feinseife und Körperpflege'm:itte3'n
(+ i2 %) sowie auf d.en Großhan<].e1 mit liaus- und Küchengeräten, öfen und Herden

(+ 10 %)" Aar unteren Encle dieser Skal-a stehen mit, Ilmsatzsteigerungen von

2 bis 5 % aer Großhanc1el niit Kleineisenwaren und Bauartikeln, mit Packpapier'

mlt Druckereimaschinen und Zubehör, mit Kraftfahrzeugteilen und Zubehör sowie

mit Schreib- und Papierwaren. Niedrigere Oktober-Umsätze aLa vor einem Jahr

ergaben-sich im Großhandel mj-t lTerkzeugmaachinen (- 16 %), dt EdeImetall- und

Schmuckwaren (- 5 %) sowie im Großhandel mit Uhren und Uhrenteilen (- Z %).

Diejenigen Großhandelsunternehmen, deren Sortiment vorwiegend durch Dünge-

mittel bestinmt wird, konnten - stets zu jeweiLigen Preisen gerechnet - höhere

Umsätze aIs im vergleichbaren Vorjahrsmonat erzielen (+18 %), während vom

Großhandel mit Getreide, Saaten unC FuttermitteLn die entsprechende Vorjahrs-

höhe d.er Umsätze nicht erreicht vurde G 4 %).
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